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Web-Dekostoff, 
100% Polyester, ca. 140 cm breit.

Stickstore, 
100% Polyester, ca. 300 cm hoch.

Made in Germany

Frottier-Serie „Cashmere“, 
aus 100% hochwertiger, exklusiver Baum-
wolle, supersoft, versch. Uni-Farben.

Handtuch, ca. 50x100 cm. 

 Ihre Nr.1 für 
Raumgestaltung
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www.hammer-heimtex.de200.
ERÖFFNUNG 

Gültig bis zum 15.10.2017

SPAREN
50%

BIS ZU
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399.-

7-Zonen-Taschenfederkern-Matratze  „Sky 200“, 
optimale Körperanpassung, Gesamthöhe ca. 20 cm,

Bezug abnehm- und waschbar,
ca. 90x200 cm.

Noch einfacher 
Punkte sammeln!
Die neue DeutschlandCard App:

oder unter

www.deutschlandcard.de/app05www.deutschlandcard.de/app05

Duschtuch, 
ca. 75x140 cm. 
34.99 17.49

Gästetuch, 
ca. 30x50 cm. 
9.99  4.99

Wasch-
handschuh, 
ca. 16x22 cm.  
5.99  2.99

7.99
15.99

je

29.99
lfm59.90

Deutschlands größter 
Anbieter für Gardinen 

und Sonnenschutz! 19.99
lfm

39.90
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Magdeburger Berg 7 • 05351 / 58770
Mo-Fr 9-20 Uhr • Sa 9-18 Uhr
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Das Inhaber-Ehepaar Adam und Karin Myschor hat kräftig 
für das Hospiz-Haus in Salzgitter-Bad gesammelt. Titus Bötel 
(rechts) vertrat souverän seine Mutter Britta Bötel.

Bei der Scheckübergabe im Hospiz Salzgitter (von links): Karin 
Myschor, Britta Bötel und Adam Myschor.  Foto: privat

Markus Jenert und Schwester Karin Myschor, Helen Jenert, Conny Weiß, Cousin Irene und Bernhard Mallek aus Köln sowie die 
Tante Gerda Klitza aus Berlin waren gern gesehene Gäste.

Die kleinen Gäste erhielten Überraschungstüten von der Mitarbeiterin Saskia Westphal (links) 
und Inhaberin Karin Myschor (rechts). Riesige Freude bei (Mitte von links): Jonas Schuh macher, 
Leah Becker sowie Antonia und Tamara Josephine Böhler.

Auch Bianca Sonnenberg, Mitarbeiter Stefan Sonnenberg, Jan Schuhmacher und Produktions-
mitarbeiter Fabian Duden hatten ihren Spaß. 

Familienangehörige und Freunde waren gern zum Oktoberfest zusammengekommen (von links): 
Jutta Kirsch und Oliver Kirsch, Frederieke Heinrich, Tobias Wermuth, Adam Myschor, Anja Ude, 
Marcus Röhl, Lara und Jenny Pietschmann sowie Martin Illemann.  Fotos: J. Sonnemann

Moynd GmbH hilft dem Hospiz – 620 Euro in Salzgitter übergeben:

Fröhlich gefeiert und Gutes getan
Wolfenbüttel. „Fröhlich feiern 
und Gutes tun.“ Unter diesem 
Motto stand das erste Oktober-
fest der Firma „Moynd GmbH“ 
im Gewerbegebiet West an der 
Wilhelm-Mast-Straße.
Freunde, Zulieferer, Kunden und 
Geschäftsnachbarn des Inha-
berehepaares Adam und Karin 
Myschor waren gekommen, um 
endlich einmal gemeinsam zu 
feiern. Gründe für die erste Fete 
gab es viele. Schließlich wur-
de die „Moynd GmbH“ mit dem 
Slogan „Werbung, die haften 
bleibt“ erst vor zwölf Jahren in 
Braunschweig gegründet und hat 
vor fünf Jahren seinen Standort 
erfolgreich an den Rehm anger 

verlegt. Während Drukkermeister 
und Medienfachwirt Adam My-
schor die Ideen liefert und sich 
rund um das Geschäft kümmert, 
sorgt sich Karin Myschor um 
den prosperierenden Vertrieb. 
14 Mitarbeiter sind inzwischen 
bei Moynd beschäftigt. Die Firma 
ist spezialisiert auf Haftnotizblö-
cke mit Kombinationen in allen 
Farben, Materialien und Größen 
sogar als Spezialauftrag quasi 
über Nacht. Nun sollten auch die 
Mitarbeiter die Gelegenheit be-
kommen, den weltweiten Erfolg 
der Firma gemeinsam mit den 
Gästen zu feiern.
Mittendrin war auch Titus Bötel, 
der als Botschafter vom Hospiz-

haus aus Salzgitter-Bad auftrat 
und damit Britta Bötel, seine 
Mutter, Geschäftsführerin des 
Hospiz´, vertrat. Karin Myschor 
klärte die Gäste über die Bezie-
hung zwischen Moynd und dem 
Hospiz auf: „Wir hatten einen 
Haftnotizauftrag vom Hospiz 
erhalten. Nachdem wir erfahren 
haben, welch tolle Arbeit dort 
geleistet wird, wurde der Auftrag 
für diese soziale Einrichtung na-
türlich kostenfrei abgewickelt.“ 
In der Folge kam eine Anfrage 
für eine kleine Spende von Frau 
Bötel. Da sei die Idee geboren, 
das geplante Fest mit einer Ak-
tion zugunsten der Einrichtung 
zu verknüpfen. „Wir haben in un-

serer Einladung darum gebeten, 
auf Geschenke anlässlich unse-
rer Feier zu verzichten und statt-
dessen kräftig für das Hospiz zur 
Unterstützung für die Betreuung 
der kurz vor ihrem Tod stehen-
den Menschen zu spenden“, 
betonte Karin Myschor. Sie be-
dankte sich am Ende der Feier 
bei den spendablen Gästen für 
den hohen Spendenbetrag mit 
einem Gläschen naturreinen Ho-
nigs aus der Produktion vom Fir-
mengelände. 
Am Dienstag wurde der Spen-
denbetrag in Höhe von 620 Euro 
(Feier) und 380 Euro (Sach-
spende) an Britta Bötel über-
geben.  JS

SoVD-Büro
Wolfenbüttel. Das Büro des  
SoVD-Beratungszentrums Wol-
fenbüttel, Lange Straße 7 a, ist 
von  Dienstag, 10., bis einschließ-
lich Freitag, 20.Oktober, wegen 
Urlaubs nicht besetzt. 
Die bereits vereinbarten Sozialbe-
ratungstermine am 11., 13., 18., 
19. und am 20. Oktober finden 
statt!

Mahnwache  
zu Asse II & Co.

Wolfenbüttel. Am Mon-
tag findet die verschobene 
Mahnwache zu Asse II & Co. 
ab 18 Uhr vor Seliger, Lange 
Herzogstraße 63 statt. Die 
Wolfenbütteler AtomAus-
stiegsGruppe möchte über 
folgende Themen sprechen:

• Muss die Vorsitzende der 
Asse II-Begleitgruppe, 
Landrätin Steinbrügge, 
die geltende Geschäfts-
ordnung der Begleitgrup-
pe nicht einhalten, bis eine 
neue Geschäftsordnung 
mehrheitlich beschlossen 
wurde?

• Warum wurde der Begleit-
prozess in einer Phase 
ausgesetzt, in der der Be-
treiber angekündigt hat, 
dass er Ende des Jahres 
bzw. Anfang nächsten 
Jahres den Standort für 
das „Zwischen“lager für 
den Müll aus Asse II be-
kannt geben will? Der 
Kreistag hatte im Oktober 
2015 beschlossen, dass 
unverzüglich nach einem 
Zwischenlagerstandort 
gesucht werden soll - ins-
besondere Asse nah.

• Sollten Bürgerinitiativen 
beim Kreistag auch offizi-
elle Anfragen und Anträge 
stellen können?

Auch Bürgerinitiativen, die 
sich mit anderen Themen 
beziehungsweise Problemen 
beschäftigen, können diese 
auf der Mahnwache vorstel-
len und diskutieren.
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